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^l»w i / ^ . Sonnabends den 3. OÄodr. M. 1 ^ . 

Berlin den 2y. Sept. Kays. Ma j . aus dem Lager bey Bistritz 
Vorgestern des Abends zwischen 9 u. i o . den 22. Sept. 

Uhr langte die keiche des vor Prag gebliebe- Mein Herr! Sie haben aus meinem letztem 
neu hochstligen Printzen und Marckgrafen Scheiben ersehen, daß wir am 14 dieses^in 
Friedrich Wilhelms über Brandets und Leut- die Csurtine, welche zwischen den Bastions 
merttz durch Sachsen in der Stille allhier an, des S - Nicolai^ und des S . Peter-Thors ist, 
und ward in dem hiesigen Palais Sr . Hoheit, Breche schössen. Selbigen Tages brachte 
des Printzen und Marckgraftn Carls, nieder- unsere Artillerie eine auf der Moldau an de« 
gesetzt. Künftige Mittwoch und Donerstag kleinen Seite der Altstadt erbaute Mühle m 
soll dleseHochfürstl. Leicke, wofern m a n n e n Brand, und weil die Schleusen gleich än¬ 
lich gegen selbige Zeit mit den hiezu erfordere fangs verdorben wurden; so tonten wir, wie 
lichen vielen Anstalten vollkommen fertig seyn wir gehofft hatten, der Stadt näher komen. 
kan, in besagtem Palais in einem auf das Der Commendant ließ hierauf die Chamabe 
prächtigste zubereiteten Parade-Zimmer aus- schlagen, mit dem Erbieten, vor einen Theil 
gestellt werden, und sodenn Freytags darauf der Stadt zu capituUren; sich aber in den 
die solenne Bepsetzung erfolgen. Wischerad zu ziehen. Dieser Wischerad ist 

ein ziemlich erhabener Ort, und stellet deßwe-
Schreiben eines Preuß. Officiers von der Kü- gen eine Art von emer Citadelle vor. Se. 
«igl. P r e M . AuMar-Armee Sr. Rhmisch, Majestät der König hielten nicht vor rath-



« ( o ) 3lc 

sam, seme Vorschläge anzunehmen, sondern Prag, und man verglich sich, daß wir bes"ftl7 
man ließ ihm sogar wissen, daß er keine ande- genden Tages alle Posten der Stadt nedst ih¬ 
re Capitulation erwarten dürfte, als sich mit ren Wallen in Besitz nehmen möchten, web 
allen seinen Leuten zu Kriegsgefangenen zu ches denn zu gemeloter Zelt wircküch geschs-
ergeben, welches anfänallch dem Comendan- he. Der igte war auch zur völleaen Rau¬ 
ten eine unenrägl. Bedingung zu seyn schien, mung des Platzes bestimmt, und als dieser 
Has Feuer der Artillerie, das währender un- Tag erschien, zog die gantze Oestreichs Guar-
«erredungen war unterbrochen worden, fieng nisvn, bestehend in 4. Bataillons regulairen 
also den 1 , . früh wieder an, und die Lebhaft Truppen, 800. Warasdinern, 20. Bat kand-
tigkeit unserer Altaqven gab dem Commen^ Mllitz, 120. Husaren und 140. Mann theils 
danttn Anlaß zu neuen Überlegungen. Er Reulern, theils Dragonem, aus Prag, nach¬ 
schickte des Nachmittags gegen 2. Uhr her- dem sie daS Gewehr gesirecket hatte Sie 
aus, um neue Vorschlage zu thun, und wil- wurde sodenn an die verschiedene Oe ter ab-
ligte dare n, dem König die gantze Stadt Prag geführet, die ihr von Sr. Maj. dem Könige 
zu überliefern, doch daß man ihm versprechen zu ihrer Kriegs Gefangenschafft benennt wa-
möchte, mlt stlner Guarmson ftey auszuzie- ren. Was uns betrift, so brachen wir den 
hen, und daß ihm alle gewöhnliche Ehren-Zei- 19 vor Prag wieder auf, und langten nach 
chen des Krieges zugestanden würden, web 3. Märschen m dem Lagev bcy Blstritz an, 
ckes man ihm aber völlig abschlug. I n der aus welchem ich die Ehre habe, Ihnen zu schrei-
Nacht zwischen dem 15- und :6ten waren die ben. Gestehen Sie nur, mein Herr, daß wir 
Batterkn d<s Hrn. Feldmarfchalls Grafen unsere Zeit in der Campagne nicht verlieren, 
von Schwerin mit d.r Breche m der Courline und daß man uns nlchl vorwerffen kan, als 
auf der Seite des neuen Thors sehr weit ge- ob wlr vor der Stadt Prag lange gezaudert 
kommen, und man machte schon Vorberenun- hätten. Wenn der Printz Carl gleichfalls so 
gen zu einem Sturm, als der Commendane munter ist, wie wir sind, so wird sich der Krieg 
Vie Chamadl schlagen wß, und sich entschloß, gantz gewiß nicht in die Länge ziehen. Ich 
Prag zu überliefern, auch sich nebst seiner gan- bin mit :c. 
tzen Guarnilon zu Krlegsgefangnen machen F^anckfurth den 21. Sept. 
zu lassen. Besagte Guarmson beläufft sich Heute überbrachte ein Courier mit 24blaF 
über i6oO0. Mann, und sie würbe wahrschein» senden Postlllionsdem Kaiser!. Hofe die Nach-
licker massen die Stadt Prag viel langer ha- richt, daß die Stadt Prag von den Ka^erlich-
ten vertheidigen können, wenn zu deren Ver- Königllch-Preußis. Hälffs^Völckern erobert 
iheidigung nichts anders als Bravour nöthig word n. Gestern Abends kamen Se. Chur-
gewesen wäre. Dem sey indessen, wie ihm fürstl. Gnae en 0. Mamtz und dieftn Morgen 
wolle, Prag hat sich 6. Tage nach eröffneten der Großdr. yldmlral Matthews ollhier an, 
Trancheen ergeben, und uns nicht mehr geko- welcher letz?ere aber nach einem kurtzen Auf-
stet, als 40 Todte und ungefehr 90. Pleßir- enthalt seine Reise «ach London fortsetzete. 
te. Hie Capitulation ward den 16. durch des Man vermuthet auch ehestens den Bischofv« 
Hrn.Feldmarschalls Grafen P.Schwerin Ex- Pamberl und Würtzburg allhier, und man 
cell. unterzeichnet, und einer von den Arn- verspricht sich von dec Reise hochgedachter bey-
ckeln derselben enthalt, daß diejenigen Perso- der ersten qeistl. Fürsten des Reichs etwasgu-
nen, welche Chargen in Diensten der Königin tes vor das Vaterland. Se. Kaiser! Maj . 
»on Ungarn hätten, mit aller ihrer Bagage haben den Durchl. Prmtzen Friedrich v. Hes-
aus Prag ziehen tönten. An eben dem Ta- sewCassel, welcher die 6oo o Hessen, so zum 
ge besitzt«« unser« Truppen 2. Thore von Dienst des Kaisers agiren solle», eommandi-

»et/ 
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«et. zum General, Feldmarschall Lieutenant 4 bewaffneten Bauern in den Häusern eines 
den Dero Armee erklärt. ieden Amtmanns zu bewachen, soll ohne vor-

Ober-Nbeinstrohm den 12. Sept. hergehenden Befehl des Marschalls 0. Coig-
Die Fraiitzosen sind in voller Bewegung, ni den Einwohnern nicht wieder ausgeant-

die Vord<r-Oe,?r. "ande in Besitz zu nehmen, wertet werden, und zwar bey Vermeidung ei-
Der Herhoa von Grammont marschiret mit ner exemplarischen Ahndung gegen die Amt-
einem Corps besonders; welches die Arrier- leute. Hen Edelleuten ist erlaubt, ihr Ge-
Garbe seyn soll, und der Chevalier Belle-Is- wehr zu ihrem ordentl Gebrauch bey sich zu 
le ist mit einem andern von üooo Mann öden behalten, iedoch unter der Bedingung, sich des-
hinein nach Schwaben gegangen. I m Bries, sen zum Nachthell des Königs von Franckr. 
aau spieen die Franyosen ebenfalls den Mei- nicht zu bidienen. Die Kaisers. Armee, wel-
ster, indem sie von Kehl an bis 4 Stunden che zu Ende voriger Woche den Neckar paßirt 
von Freybur. Contribution ausgeschrieben, ist, richtet in Schwaben hin und wieder M a -
und im Nahmen des Kaisers allenthalben die gazine auf. Wie verlautet, hat der M a r , 
Huldiauna einnehmen. Aus dem Zeughau- schall von Coigni von seinem Hofe würcklich 
se ;u Strasburg sind 120 Canonen, ,cx>Qc)V Befehl erhalten dem Kaiser!. Feld-Marschall 
Kuaeln, 40202 Bomben und 40 Mörsel, :c. Grafen von Seckendorf, einen Succurs von 
genommen wortsen,'um selbige gegen Frey, üooQ Man Frantzös. Truppen annoch nach, 
bürg zubringen, da es also gewiß scheint, daß zuschicken, 
diesen Oct eine Belagerung betreffen dürfte. Warschau den 26. Sept. 
indessen ist die dastge Garnison yooa Mann Am 22sten dieses sind d« Komgl. Prmtzes-
starck' und allcs in guter Verfassung. Auf sinnen Hoheiten I h r o M a j . Ma j . nach Grod-
Vernebmen, baß verschiedene Bauern und no gefolget. I h r o Ma l . haben bcy Verge-
Einwohner des Schwartzwalds, der Landschaft bung derer Vacancen die Woylvodschafft Po-
Brißaau und 'ndrer der Königin in Ungarn sen dem Herrn Woywod von Kpow, u. Cron, 
BothmaMkeit unterworffenen Orte, sicd seit Groß-Feld'Herrn, die von Kyow dem Woy-
dem Franßös. Einfall in das Brießgau starck wob von Schmolensko^ d« Woywobschafft 
bewaffnet befunden, hat der Marschall von von Lublin dem Herrn Ordmaten von Za, 
Coiani allhier, als seinem dermahligen Haupt- mosc; die Castellaney Rnwa dem Herrn N a , 
Quartier, am l iten dieses ein Patent ausge- kwaski, Cammer-Herrn von Wyszogród, die 
hen lassen, darin allen Einwohnem des Briß- Casiellaney von Braclaw, dem Herrn Brani -
aau und andern Königl. ungarischen Unter- ck,, Land, Fähnrich von Halicz, welche beyde 
thanen ernsthaft geboten wird, zwey Tage bereits vor Ih ro Majst. den Senatoren-Eyd 
nack aeschehenerVertünduung diestrVerord« abgeleget haben; die CastellanepLeczyca dem 
nuna alles im Hause habende Gewehr, von Herrn Walewslj, Castellanen von Brzozin, 
was für Gutung es auch immer ,eyn mag, und diese dem Herrn Skrzynstj, Land-Fähn-
in die Häuser der Amtleute zu bringen, und rich von keczyca, d<e Castellaney von Biecz 
allda mederzulegen, bey Strafe des Todes dem Herrn Wbdzich, Truchses von Cracau; 
wider die Verbrecher, und daß ihre Hauser die Castellaney von Rogozin dem Hrn. MolS-
verbrannt und der Erden gleich gemacht wer, ki, Truchses von Calisch; die von Naklo dem 
den sollen. Vermöge dieses Edicts müssen Hrn. Grudzinski; die von Kaminiec dem Hrn . 
ferner die Amt-Leute alles Gewehr auf das Petrikowskl, Land-Fähnrich von Rozana; die 
aenaueste aufsuchen und wegnehmen, welches, von Slonsko dem Hrn . Charzewski. D a s 
als kttlmllch vlrsteckt, sie zu'ihrem Nutzen con- Gut Bobreck dem Hrn. Castellan von Czers-
«scittn mögen. Gedachtes Gewehr, das von k allergnädigst confmret. Her Frantzösche 

" Gesandte 



Gesandte wird ehestens hier einzutreffen ver- te; M a n will aber wissen, als ob der Printz 
muchet, dsssm Bagage bereits ankommen. Carl gemessene Ordre von Wien mitgebracht 
Her Fürst Primas Regni, Cardmal. Nunti- hätte, sich in keine Batai lk mit der Preußi-
Us, Ungaris. und Preußische Gesandte seyn be- schen Armee einzulass^ n. 
reits nach Grodno abgangen, denen der En- N^marctt den l . Ott . 
Ollsche, SiciUanische, Sardinische und Schw^ Am 26. Sep?. ist der Grund-Stein zu dem 
bische Gesanote nächstens dahm folgen wer- hiesigen neum Evangelischen Bet-Hause in 
den, der Cron-Groß-Marschall ader werden Gegenwart drs Her^n Kneqetz-und Domai-
hier verbleiben, und der Castellan von Cracau newRaths von Wttt ch< als unsers Commisi 
gehet morgen nach seinen Güthern ab. skril Loci, unter dem Fuß des Altars lolelmi-

Ztttau den 28. Sept. ter geleget worden Dle junge Bürgerjchafft 
Die Oestreichsche Armee unter dem Com- hatte bey diesem solmnm Actu emcn Crayß 

wando des Generals Grafens Bathlani hat geschlossen; dle Schule aber stllme bey Trom-
sich nach erfolgter Eroberung der Hauptstadt peten- und Pausten-Schall emige Lob- und 
Prag also bald gegen Nudweis gezogen, und Danck-kieder an, und dle beyden Evangelis, 
diese Stadt besetzt, um die Ankunft der Printz Herken Pastores hielten nach einanoer eine 
Carlschen Armee daselbst zu erwarten; ge- erbauliche Rede, Bey Anliimmung l^s Te 
dachte Armee ist auch würcklich den 24. an Deum Laudamus legte der Herr Krieges- u. 
den Grentzen angelanget, und hat sich der Domainen-Rath von Wittich und der Evans 
Stadt Budweis genähert, bey welcher Se. gells Magistrat den Grund-Stein, worauf 
Durch!« der Printz Carl von Lothringen vor-t die übrigen vornehmen Anwesende und die 
gestern in der Nacht gleichfalls eingetroffest Bürgerschafft ferner Hand anlegten/ und 
sind. Die König! Preußische Kaykpl. Au- diesen Acmm beschlossen, I n die tupfferne 
Mar-Armee ist den 25. bis gegen Tabor vor- Eapsul, welche unter den Grunb-Stem ver, 
gerücket, und hat in selbiger Gegend ihr ka- mauert worden, hat man einen kurtzen Aus/ 
ger aufgeschlagen; die Oestreicher sind hier- zug vyn der Neumarckjchen Kirchen-Hlstorie 
auf aus dieser Stadt vertrieben, und der Or t geleget, wie auch eine Nachricht von der ge-
mit Preuß. Truppen besetzt worden, bey wel- genwärtigen Beschaffenheit des Landes, der 
cher Gelegenheit zwischen den Husaren bey- hohen Collegiorum im Fsirstenthuw Breßlau 

- derseitigen Armeen starcke Rencontres vorge- und der Stadt, und einige andere Documen-
fallen seyn; Die beyden Armeen stehen nuy- ta, welche bey solchen Gelegenheiten der Nach-
mehro gantz nahe beysammen, daß es mit kommmschafft pflegen mitgetheilet zn wers 
nächstem zu einer Haupt,3letion fomen tön- den' 

Herr George Wilhelm Gümsch in Breßlau versichert hienm, daß die isie Claß der2zsten 
General-Staaten Lotterie im Haag gezogen, dle Aehungs-Bogen ankommen und m seinem 
Hause zu lesen auch die erhaltenen Gewinnst und Plämien auf No. 21418 24: 39: 51:56: 
58' 62: 81.92:94: 28525:26: gleich baar zu empfangen seyn, den 19 Octobr« wird die 2te 
Claß gezogen, und 14 Tage vorhero werben mit 3 Rtblr . auf jedes, die nicht getroffen, neue 
koosse zu verwechseln seyn, bey Verlust derselben, es sind auch vor 6 Rthlr. noch einige Loo-
se in 2ter Claß renovirt zu verlassen, 

Bey dem privU. Verleger diejer Zeitungen I o h . Jacob Korn ist zu haben: 
Catalogus von Juristischen, Historischen, Philosophischen und andern Büchern, welche den 

sc.Oct. öffentlich vefauctionittt werden sollen, der Catalogus wird grans ausgegeben. 


